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Bargeld lacht 
Deutschland: Konservativ, aber doch offen für 
Neues 
Im Ausland werden Deutsche häufig als konservativ und traditionell belächelt. Vor allem, 

sobald es um Geld geht. Dieses Bild sollte angepasst werden. Deutsche sind zwar 

konservativ, wenn es um Bargeld geht, zeigen sich aber unerwartet offen beim Thema 

Online Banking und Shopping. 

Wer es nicht schon an der emotionalen Debatte um die Abschaffung des 500-Euro-

Scheins und ein vermeintliches „Ende des Bargelds“ erkennen konnte, der hat jetzt einen 

weiteren Beleg dafür: Die Deutschen lieben ihre Münzen und Scheine. Laut einer 

repräsentativen Befragung der ING-DiBa haben bei lediglich 31% der befragten 

Deutschen angegeben, dass ihre Bargeldnutzung in den vorangegangene zwölf 

Monaten abgenommen hat. Einen niedrigeren Wert gab es mit 28% nur in Österreich. 

Zum Vergleich: Im Durchschnitt gaben europäische Verbraucher zu 53% an, weniger 

Bargeld als noch ein Jahr zuvor zu nutzen. Spitzenreiter sind hier Italien und die Türkei, 

wo rund zwei Drittel der Befragten angaben, ihre Bargeldnutzung während des letzten 

Jahres verringert zu haben. 

Auch diese Zahlen läuten jedoch kein baldiges Ende des Bargelds ein. Zwar gaben 

europaweit diejenigen Befragten, die bereits weniger Bargeld als ein Jahr zuvor nutzten, 

zu 85% an, dass sich ihre Bargeldnutzung in Zukunft vermutlich weiter verringern werde. 

Diejenigen, die bislang Münzen und Scheinen die Treue halten, wollen das jedoch auch 

weiterhin tun: Unter den Befragten, deren Bargeldnutzung sich während der letzten 

zwölf Monate nicht verringert hatte, gingen 79% davon aus, dass das auch so bleiben 

wird. 

Abb. 1 Abnehmende Bargeldnutzung 

  

Quelle: ING International Survey 

Angesichts der deutschen Vorliebe für Bargeld kann auch nicht verwundern, dass man 

hierzulande neuen Bezahlmethoden eher skeptisch gegenübersteht. Nur 34% erwarten, 

in Zukunft verstärkt ihr Smartphone für Zahlungen zu verwenden – der europäische 

Durchschnitt liegt hier bei 52%. Auch haben 68% Sicherheitsbedenken gegen die 

Nutzung kontaktloser Zahlungen, europaweit sind dies lediglich 54%. 
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Neue Zahlungsmethoden oder sogar digitale Währungen? Erst mal abwarten… 

Ob Onlineeinkäufe zukünftig mit digitalen Währungen wie Bitcoin bezahlt werden, 

darüber gehen die Einschätzungen in Europa weit auseinander. In Italien und der Türkei 

hält das fast die Hälfte der Befragten für wahrscheinlich; in den Beneluxstaaten nehmen 

das nur 14-17% an. Auch Deutschland liegt hier mit 23% noch deutlich unter dem 

europäischen Mittelwert von 33%. 

Näher am europäischen Mittel liegen die Deutschen jedoch, wenn es um die Nutzung 

mobiler Bankdienstleistungen geht. So gaben 51% der Besitzer von Smartphones oder 

Tablets an, Mobile-Banking-Angebote zu nutzen. Von diesen wiederum stellten 65% fest, 

dass Mobile Banking ihnen geholfen hat, die Verwaltung ihrer Finanzen zu verbessern – 

zum Beispiel durch bessere Kontrolle über Einnahmen und Ausgaben, die pünktlichere 

Bezahlung von Rechnungen oder das Vermeiden von Kontoüberziehungen. 

Abb. 2 Finanzen besser im Griff durch Mobile Banking 

 

Quelle: ING International Survey 

 

Zahlungsverkehrs-App? Bitte von meiner Bank! 

Eine App zur Durchführung von Zahlungen haben 29% der Besitzer von Smartphones 

oder Tablets schon einmal verwendet – aber nur 16% sind sich sicher, eine solche App 

auch in den kommenden zwölf Monaten zu verwenden, weitere 24% halten es für 

wahrscheinlich. Zum Vergleich: Europaweit haben 40% schon einmal eine solche App 

eingesetzt und insgesamt 56% werden dies sicher oder wahrscheinlich im nächsten Jahr 

wieder tun. Dabei geben 75% an, dass sie in eine solche App am meisten Vertrauen 

hätten, wenn diese von ihrer Hausbank angeboten wird – 11% nannten Firmen der IT-

Branche wie Google oder Apple und nur 5% soziale Netzwerke wie Facebook oder 

Twitter. In Deutschland ist man dabei noch etwas konservativer. Hier würden 76% der 

App der Hausbank vertrauen.  

 

Shopping unterwegs? Warum nicht! 

Dem Einkaufen von unterwegs sind die Deutschen allerdings nicht abgeneigt. 59% der 

Nutzer von Smartphones oder Tablets haben in den letzten zwölf Monaten mindestens 

einen Kauf über ihr Mobilgerät getätigt. Beliebt sind dabei vor allem Kleidung und 

Elektronik. Auch Spiele und Musik wurden häufig genannt. Allerdings liegt die Vermutung 

nahe, dass es sich hierbei vor allem um Downloads handelt, die direkt auf das jeweilige 

Mobilgerät vorgenommen wurden – die Alternative eines „Offline-Kaufs“ im Laden 
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stünde hier also gar nicht zur Auswahl, im Gegensatz beispielsweise zu klassischen 

Tonträgern und Brettspielen. 

Mobile Banking und Mobile Shopping gehen dabei oft Hand in Hand – so haben 80% der 

Nutzer mobiler Bankdienstleistungen in den letzten zwölf Monaten auch online 

eingekauft. Weniger als halb so groß ist dieser Anteil bei denjenigen, die (noch) kein 

Mobile Banking verwenden. 

 

Fazit: Aufgeschlossen beim Shopping und Banking, vorsichtig beim Bezahlen – oder 

steckt mehr dahinter? 

Insgesamt lässt sich festhalten, dass auch in Deutschland die Akzeptanz mobiler 

Services von Banken und anderen Anbietern steigt. Bei keiner der gestellten Fragen zur 

Nutzung dieser Dienstleistungen lag der Anteil zustimmender Antworten niedriger als 

bei der entsprechenden IIS-Umfrage im Jahre 2015. In den meisten Kategorien liegen die 

Deutschen dabei nahe am europäischen Mittelwert. Aber wenn es um die tatsächliche 

Durchführung von Zahlungen geht, vertraut man hierzulande lieber auf altbewährte 

Methoden – wie eben das Bargeld. 

Bemerkenswert daran ist, dass als Grund für die Nutzung von Bargeld gerne die bessere 

Kontrolle angeführt wird, die man damit über seine Ausgaben hat. Aber ließe sich diese 

Kontrolle nicht auch anderweitig erreichen? Immerhin geben auch in Deutschland 65% 

der Mobile-Banking-Nutzer an, dass sich ihr Finanzmanagement verbessert habe. Eine 

bessere Kontrolle ist dabei der meistgenannte Aspekt. Wenn sich also mit technischer 

Hilfe die Kontrollfunktion des Bargelds nachbilden ließe – ist es dann lediglich eine 

skeptische Grundhaltung gegenüber dieser Technik, die das Beharren auf dem Bargeld 

begründet? 

Abb. 3 Bezüglich zukünftig geplanter Bargeldnutzung zeigt sich 

zwischen denen, die bereits weniger Bargeld verwenden… 

 

Abb. 4 …und denen, die noch an Münzen und Scheinen festhalten, 

ein deutlicher Unterschied. 

 

 

 

Quelle: ING International Survey  Quelle: ING International Survey 

Vielleicht liegt die Motivation, am Bargeld festzuhalten, doch etwas tiefer. Besonders 

eine Frage aus der IIS lässt das vermuten: Wenn die Bargeldpräferenz eher auf Kriterien 

des alltäglichen Gebrauchs basiert, würde man erwarten, dass diejenigen Befragten, die 

ihre Bargeldnutzung noch nicht verringert haben, dies in nächster Zeit tun werden – dass 

sich also mit besserer Nutzbarkeit und Durchdringung technischer Alternativen ein 

Aufholeffekt einstellt. Tatsächlich ist jedoch das Gegenteil der Fall. Hier zeigt sich eine 

deutliche Spaltung: Eine weit überwiegende Mehrheit derjenigen, deren Bargeldnutzung 

abgenommen hat, wollen in Zukunft noch weniger Bargeld verwenden – aber unter 
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denen, die bislang noch an Münzen und Scheinen festhalten, will nur eine geringe 

Minderheit ihre Bargeldnutzung verringern. 

Diese Beharrlichkeit dürfte mit reinen Präferenzen im alltäglichen Gebrauch kaum zu 

erklären sein. Möglicherweise zeigt sich hier doch ein grundlegendes Misstrauen; das 

Idealbild einer „Cashless Society“, wie es in manchen skandinavischen Ländern schon 

fast Realität ist, erscheint den Deutschen eher wie eine Dystopie. 
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Die Befragung wurde im Rahmen des ING International Survey (IIS) durchgeführt 

Ziel der mehrmals jährlich durchgeführten IIS ist ein besseres Verständnis der finanziellen Entscheidungsfindung von 

Konsumenten. Die Umfrage wurde vom Ipsos Meinungsforschungsinstitut in Form einer Onlinebefragung durchgeführt. In 

Belgien, Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, den Niederlanden, Österreich, Polen, Rumänien, Spanien, der 

Tschechischen Republik, der Türkei, Australien und den USA wurden je ca. 1.000 Befragungen durchgeführt, in Luxemburg 

500. Angaben zum europäischen Durchschnitt sind nach der Größe der jeweiligen Bevölkerung gewichtet. Der IIS-Report 

„Mobile Banking 2016“ steht online unter https://www.ezonomics.com/ing_international_surveys/mobile_banking_2016/ zur 

Verfügung. Reports zu früheren IIS-Umfragen sind unter www.ezonomics.com/iis zu finden. 
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